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Wer frisch tätowiert ist oder ein Tattoo plant, kauft in der Apo-
theke heilungsfördernde Cremes, Salben oder Folien. Dabei

werde ich oft gefragt, ob Tattoofarben wirklich
Krebs auslösen. Das Thema geistert gerade ja ziem-
lich durch die Medien. Meine Antwort ist immer
die gleiche: Ja können sie. Aber nur, wenn Ihr einen
Stecher habt, der sich nicht an die Tätowiermittel-

Verordnung hält. Auf Tattomed.de/blog heißt es dazu: „Be-
reits seit 2009 gibt es in Deutschland eine verbindliche Täto-
wiermittel-Verordnung, die die Nutzung von Tattoofarben
mit nachweislich schädlichen und krebserregenden Stoffen

verbietet. Diese Liste deckt nur einen kleinen Teil möglicher
schädlicher Inhaltsstoffe ab und gewährleistet noch lange kei-
ne unbedenklichen Farben. Generell gilt: Keine Tätowierfar-
be ist zu 100 Prozent unbedenklich! Langzeitstudien zu ein-
zelnen Farben sind aktuell nicht vorhanden. Weitere
Verordnungen und Maßnahmen zur Analyse und Verbesse-
rung der Zusammensetzung von Tattoo-Farben sind deshalb
dringend nötig.“ Letzteres kann ich nur unterstreichen. Eben-
falls keine Frage für mich ist, dass wir strengere Gesetze für
Tätowierer brauchen, da hierzulande jeder ohne Ausbildung
ein Studio aufmachen kann. Was die Farbverbote anbelangt,
finde ich aber: Wenn die Regierung Tattoofarben verbieten
will, weil sie angeblich krebserregend sind, muss sie auch Alko-
hol und Nikotin verbieten. Denn wie wir alle wissen, fördern
diese auch bestimmte Krebsarten.

Tattoofarbenverbot
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